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Mit >>FRANZ<< die Modewelt nachhaltig verändern 
Der Marquartsteiner Designer Benjamin Franz Maier will sein eigenes Modelabel gründen -Abschluss an der Modeschule Hallein· 

Marquartstein Ein 
Kleinstadtjunge, der in die 
weite Welt blickt, und das 
mit seiner Kleidung ausdrü­ 
cken will: So beschreibt sich 
Benjamin Franz Maier (24) 
selbst. Der junge Modedesi- 

.. gner, der nach einigen Jah­ 
ren. in Traunreut mittler­ 
weile in. Marquartstein' 
wohnt, steht erst am Anfang 
seiner Karriere', Den ersten 
großen Schritt hat er aber 
bereits mit seiner erfolgrei­ 
chen Abschlusskollektion 
»SMALLTOWN BOY« an der 
Modeschule Hallein ge­ 
macht. Unter seinem Künst- 
lernamen »FRANZ« will er Alles selbst 
die Welt der Mode nun auf- 
rütteln und hat sich ambi- per Hand genäht 
·tionierte Ziele gesteckt. Der 24-Jährige überlegte 

Das Interesse an Kleidung sich ein Konzept und die 
und Mode entdeckte Benja- einzelnen Designs, fertigte 
min schon in seiner Kind- Zeichnungen am Computer 
heit. »Irgendwann in der an, suchte nach passenden 
Pubertät ging es dann rich- Stoffen und· nähte alles 
tig los, dass ich mich anders · komplett selbst per Hand. 
anziehen und auffallen Parallel dazu schrieb er· die 
wollte«, erzählt er, »Ich ha- dazugehörige Diplomarbeit. 
be angefangen, zu experi- Der vollständige Arbeits­ 
mentieren und verschiede- prozess zog sich über ein 
ne Kombinationen auszu- ganzes Jahr hin - das Er­ 
probieren. Und daraus ent- gebnis ist die aus sechs Out­ 
stand der Wunsch, meine fits bestehende Kollektion 
eigene Mode zumachen.« So »SMALLTOWN BOY«, die 
entschied sich Benjamin für mit dem Kontrast zwischen 
ein Modedesign-Studium an moderner, eleganter Her­ 
der Modeschule Hallein, wo renmode und dem traditio­ 
er nicht nur theoretisches nellen bayerischen Namen 

. Wissen in Betriebswirt- »FRANZ«, der teilweise auf­ 
schaft und Projektmanage- gestickt ist, spielt. Benjamin 
ment, sondern auch prakti- trägt seinen zweiten Vorna­ 
sche Fähigkeiten wie men mit Stolz und hat ihn 
Nähen, .· Schneidern und bewusst für seine Marke 
Konstruieren erlernte. ausgewählt: »Ein alter bay- 
Heuer stand dann nach erischer Name für Mode, die 

dreijährigem Studium die um die Welt geht - diesen 
Abschlusskollektion ins vermeintlichen Gegensatz 
Haus; als Rahmenthema war finde ich super.« Am Ende 
»Nachhaltigkeit« vorgege- gelang es Benjamin nur bei 
ben. Schnell war bei Benja- einzelnen Teilen, komplett 

min. die Idee geboren, seine 
Mode als »Zero Waste« zu 
produzieren - komplett oh­ 
ne Müll. »Bei jedem Klei­ 
dungsstück fällt bis zu 20 
Prozent Abfall an. Das ist 
extrem viel kostbarer Stoff, 
der einfach weggeschmis­ 
sen wird, und das wollte ich 

. bei meiner Kollektion ver­ 
meiden«, erklärt der junge 
Designer. Unterstützung 
holte er sich dabei von einem 
Münchner Modelabel, das 
auf »Zero Waste« speziali­ 
siert ist und als Benjamins 
Kooperationspartner fun­ 
gierte. 

»Eine normale Jeans ist ein absoluter Umuieltsiinder«, sagt 
'Modedesigner Benjamin Franz Maier. (Foto: Maier) 

abfallfrei zu bleiben, jedoch te«, also mit nur sehr wenig 
sind alle Kleidungsstücke Müll. »'Zero Waste' ist eine 
,der Kollektion »Low Was- , riesige Herausforderung«, 

sagt der 24-Jährige. Trotz-· 
dem hat er seinen Plan, 
möglichst umweltschonende 
Kleidungsstücke herzustel­ 
len, konsequent verfolgt: Bei 
den verarbeiteten Stoffen 
und Materialien achtete der 
Marquartsteiner auf 100 
Prozent Nachhaltigkeit und. 
entsprechende Zertifizie­ 
rungen. 
Für eine auffällige Jeans 

mit weitem Schlag etwa 
nutzte er Raw Denim, einen 
komplett · unbehandelten 
Stoff, der nur mit natürli­ 
chem Indigo gefärbt ist. 
»Eine normale Jeans ist ein 
absoluter Umweltsünder«, 
erläutert Benjamin dazu. »In 
ihrer Produktion verbraucht 
sie bis zu 10 000 Liter Was­ 
ser und der Färbungspro­ 
zess ist extrem umwelt­ 
schädlich. Meistens hat eine 
Jeans auch eine Weltreise 
hinter sich, bis sie bei uns im 
Laden hängt. Aber jeder 
trägt sie, ohne darüber 
nachzudenken.« 
»Nachhaltige Stoffe sind 

der erste Schritt« 
An' seinen großen Traum, 

sich mit » FRANZ« ein eige-. 
nes, nachhaltiges Modelabel 
aufzubauen, will der Mar­ 
quartsteiner deshalb ganz 
anders herangehen: »Nach­ 
haltige Stoffe und eine nach­ 
haltige Produktion sind für 
mich der erste Schritt. Ex­ 
trem wichtig ist auch, dass 
die Menschen ihr Konsum­ 
verhalten überdenken: Muss . 
ich wirklich bei rast-Fa­ 
shion-Marken kaufen, ob­ 
wohl ich weiß, wie die Pro­ 
duktionsbedingungen etwa 
in Bangladesh sind? Und 
brauche ·ich wirklich regel­ 
mäßig neue Klam~tten oder 
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Besorgen Sie sich de 

reichen mir nicht ein paar 
wenige, , besonders schöne 
Teile, die gut miteinander 
kombinierbar sind?« Solche 
besonderen Stücke soll es in 
Zukunft von »FRANZ« ge­ 
ben - edle, elegante Mode, 
gefertigt aus hochwertigen 
Stoffen und Materialien. In­ 
splrationen dafür holt er sich 

, aus den Modemetropolen 
Paris und New York und von 

· Kleidung der 50er-Jahre.• 
»Bis es soweit ist, muss ich 
aber erst noch Kontakte, 
Kapital. und Erfahrungen 
sammeln«, weiß Benjamin, 
der nach der umjubelten 
Abschlusskollektion nun erst 
einmal bei einem Design 
Studio in Aschau einsteigen 
wird. - Wer mehr von 
Benjamin und seiner 
Mode sehen will, findet 
den Designer auf lnstagram 
unter @sirb.ennii. JuC 

Besondere 
Geschichten 

Hobbybierbrauer, Du­ 
delsackspieler oder ein 
Autoschrauber aus Lei­ 
denschaft --: in loser Reihe 
ist das "iltnunnetnet "ilng6lntt 
auf der Suche nach 
besonderen Geschichten. 
Dabei ist es egal, ob es sich 
um ein Hobby, eine Lei­ 
denschaft wie bei Benja­ 
min Franz Maier oder um 
eine besondere Fähigkeit 
handelt. Wer sich ange­ 
sprochen fühlt, kann sich 
per E-Mail an lokales 
@traunsteiner-tagblatt.de 
sowie unter den Telefon­ 
numniern 0861/9877-111 
oder -113 bei der Lokal- 
redaktion melden. ' 

. 

neuen 

BERCHTESGADENER 
HEIMATKALENDER 

sei mehr als 35 Jahren 


